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Zeichen am Himmel

£)eutfd)lant>§ neue (Sterne ftnb bereitê bon bloßem 2£uge erîennbar.

Gcmil," ruft Sari, als cr feinen greunb
nach jtoei Qabren toieberfteht, Tu bift nocb

immer lebig, icf; ÎKtcbtc, Tu toärft fdjon
längft berbeiratet."

$d) bin nicbt entfcblufjfäbig." bertetbtgt
fid) ©mil, toir finb nod) immer berlobt."

Sßarum benn?" tounbert fidj Marl. ,,©e=

fällt Tir Teine Sßraut nicbt, bat fie gebler?"
©ie liât einen geiler", flagt ©mil.
Unb ber ift?"
<Sie beifjt!"
@ie beifjt?" ktdjt Sari auf. Sag ift

boeb. gut. Tas ift ein geidjen, bafj fie ge=

funbe, ftarïe gähne hat. llnb eine grau mit

gefunben, ftarfen gähnen ift mir taufenb
mal lieber, als eine mit fd)toad)en gähnen."

Dtad) einigen SJconaten treffen fidj beibe

toieber.

9îa ©mil, nod) immer nicht betbetratet?"

ruft Atari.

Sßeifjt Tu, Sari, id) bin nodj immer

nidjt cntfdjlufjfäbig."
aBarum?"
®enï mal au," erjäljlt Emil, idj habe

entbedt, bafj fie falfdje gähne Ijat."
Slber bas ift ja gerabe gut," bereichert

Sari, ba braudjft Tu ihr nad) ber .£odj=

jeit ïeine neuen ïaufen." ©.g.

3)?ofeS ruft feinen Wcfrijäftsfreunb Slbcles,

ben gigarrenhättbler, anê Telephon.

Slbelcs, fannft mir fdjiden breibunbert gi»

garren mie gehabt?" Sehr toobl, 3JlofeS,

merb id) fe fdjiri'c. Qfch geh em gleid) bie

Rechnung mit, toerfcht fe gleid) bejahlc
toolle." SBia baifet," fragt ÛJÎofeë jurüd,
bejahle? Slber hör mal, Slbeles, ums (s';elb

fann id) überall gtgarre friege."
*

2Jktler: ÏRein Salent ift mein ganzer
SRcicbtitm!"

greunb: Sröftc bid)! Sirmut ift leine

Sdjanbe!"

3

beiàen arn Rimmel

Deutschlands neue Sterne sind bereits von bloßem Auge erkennbar.

Emil," ruft Karl, als er seiueu Freund
nach zwei Jahren wiedersieht, Tu bist noch

immer ledig, ich dachte, Tu wärst schou

längst verheiratet."

Ich bin nicht entschlußfähig." verteidig!
sich Emil, Wir find noch immer verlobt."

Warum denn?" wundert sich Karl. Gefällt

Dir Deine Braut nicht, hat sie Fehler?"
Sie hat einen Fehler", klagt Emil.
Und der ist?"
Sie beißt!"
Sie beißt?" lacht Karl auf. Das ist

doch gut. Das ist ein Zeichen, daß sie

gesunde, starke Zähne hat. Und eine Frau mit

gesunden, starken Zähnen ist mir tausend

mal lieber, als eiue niit schwachen Zähnen."
Nach einigen Mvnaten treffen sich beide

wieder.

Na Emil, noch immer nicht verheiratet?"

ruft à'l.
Weißt Du, Karl, ich bin noch immer

nicht entschlnßfähig."

Warum?"
Denk mal au," erzählt Emil, ich habe

entdeckt, daß sie falsche Zähne hat."
Aber das ist ja gerade gut," versichert

Karl, da brauchst Du ihr nach der Hochzeit

keine neuen kaufen." B. L.

Moses ruft seinen Geschäftsfreund Adèles.

deu Zigarrenhändler, ans Telephon.

Abeles, kannst mir schicken dreihundert

Zigarren wie gehabt?" Sehr Wohl, Moses,

werd ich se schicke. Ich geb em gleich die

Rechnung mit, werscht se gleich bezahle

wolle." Wia haißt," fragt Moses zurück,

bezahle? Aber hör mal, Abeles, nms l^eld

kann ich überall Zigarre kriege."

Maler:,, Mein Talent ist mein ganzer

Reichtum!"
Freund: Tröste dich! Armut ist keine

Schande!"
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